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10N Katholiken. eıtere 200 000 Deutschland als „evangelıscher” 1L1LUTr Johannes Paul IL. wandte sıch
DDK-Bürger sınd Mitglieder VO VO begrenztem Aussagewert. Ostern auch MmMIt einem Telegramm
Freikırchen. Dıe xröfßte Eınzelgruppe Deutschland als aNZCS un: iın seınen die lıtauische Biıschofskonferenz, In
sınd die Konfessionslosen, davon S1- Teılen wırd In Zukunft immer weniıger dem hıeflß, se1 „1IN dıesen Stunden
cher T: der geringere eıl erklärte „evangelısch” bzw „katholisch“ se1ın, der Angst und der Hoffnung“ der I1=
Atheisten. Ob sıch All dıesen Verhält- da Zzu  _- Herausbildung eiıner breiten tauıschen Kırche nahe, dıe „SOTrSSame
nıssen den gewandelten polıtı- konftessionell geprägten und Instıtu- Wächter und (GGarant jener relıg1ösen,
schen Verhältnissen LWAas ändert, 1St. tionell abgestützten Kultur eınes Pro- moralıschen un kulturellen Werte“
nıcht gänzlich ausgeschlossen, aber testantısmus“ bzw „Katholizısmus“ SCWESCH sel, welche dıe christliche
eher bezweıteln. nıcht mehr reicht und die Abschlei- Wurzel und die Identität der Natıon
In der Bundesrepublık welsen hinge- fung kontessioneller Sonderprägun- bıldeten. In den etzten Wochen kam

SCH sıch tortsetzen wird. Die blofßse die ähe VO  —_ Kırche und Natıon In -
SCH die Katholiken wenıgstens der
Statistik nach den Protestanten g- Aufrechnung der Miıtgliederzahlen deutlich Z Vorschein. So VOEeTI-

würde da trügerische Hoffnungen sıcherten die Katholischen Bischöfe desgenüber eın leichtes Übergewicht auf
W as nıcht immer Wr nct INn den wecken. Was sıch künftig ‚CEVANSC- Landes INn einem Telegramm Präsı-

lısch“ oder „katholisch“ CNNnNeEeEN wırd, dent Landsbergıs Ende März dıe Re-sıebziger Jahren kehrten sıch die Ver-
hältnisse ZUguUuNSiEN der Katholiken wırd sıch immer wenıger auf gefestigte g1erung, „dıe 1ın diıesem entscheiden-

Institutionen, Strukturen, Mentalıtä- den Moment VO der gyöttlıchen Vor-durch den Zuzug VO Auslän-
ten und Gewohnheiten abstützen kön-dern, dıe höhere Austrittsrate be] den sehung und VO Vertrauen des Volkes

Protestanten und dıe höhere Gebur- NCN, sondern sıch ımmer wıeder 4US Z  _ Leitung des lıtauischen Staates“
sıch heraus aktuel]l realısıeren mussen. eruten worden sel, iıhres vollen Ver-enrate be1 den Katholiken. Rund

nL trauens Man WISSe sıch mIıt der SAaN-Prozent der Gesamtbevölkerung
gehört jedoch immer noch nomiınell Zn Natıon 1n der Wıederherstellung

des unabhängigen lıtauıschen Staatesden beıden yroßen Kontessionen verbunden. Dıiıe Kıiırche teıle denAddiert INla  —; dıe Zahlen VO hiıer und Wunsch eınes großen Teıls der Natıondort, erg1ıbt sıch unzweıdeutig: In Vorsicht nach der Unabhängigkeıt.einem künftigen Deutschland werden
die Protestanten wıeder die yröfßte Der Vatikan UN: dıe Entwicklung Schon VO  S dreı Jahren, als die Sechs-
Eınzelgruppe In der Kontessionsstati- ın Liıtauen hundertjahrfeier der Christianisierung
stik se1In.

Kaum haben der Heılıge Stuhl und die Litauens begangen wurde, machte sıch
Nur W as bedeutet das? (Ganz abgese- dıe katholische Kırche auch ZUuU Spre-
hen davon, da{fß sıch be1 diesen Zah- SowJetunion oftfizielle Beziehungen

aufgenommen (vgl Aprıl OO cher der natıonalen Bestrebungen der
len dıe nomınellen Miıtglıederzah- leinen SowJetrepublık. Zum 70. Jah-
len handelt, bereıts die Sprechweıise 196), werden diese auch schon durch

restag der lıtauischen Unabhängig-dıe Entwicklung In Litauen auf iıne
VO einem Deutschland, das „CVANSC- keıtserklärung VO Februar 1918
ıscher“ oder „katholiıscher“ aussehen harte Probe gestellt. Wıe stark wurden 1mM Februar 1988 1ın Sanz Iadıie römische Kırchenleitungwırd, verrät ıne wenıg nüchterne Gottesdienste Afür natıonale
Darstellung der konfessionellen bzw Schicksal der einzıgen mehrheitlich un: relıg1öse Freiheit“ abgehalten. Alskatholischen SowJetrepublık Anteılrelıg1ösen Sıtuatlion. Die Formulıe- nımmt, die IM März hre nab- 1m VELITSANSCHCNH Jahr der Unabhängi1g-
rungs enthält nıcht zuletzt auch iıne keitstag erstmals wıeder offiziell BC-hängigkeit erklärte, wurde geradeAussage über das über dıe reine Miıt- den UOstertagen deutlich. Johannes fejert werden durfte, erklärte Kardınal
ylıedschaft bzw die Zahl der Vincentas Sladkevicius, Erzbischof VOPaul Il e ın seıner Ansprache VOT Kaunas und Vorsiıtzender der Iıtau-Kirchgänger hinausgehende gesell- dem tradıtionellen OUstersegen „Urbischafttlich-kulturelle Gewicht einer be- ischen Bıschofskonferenz, iın einem
stimmten Kırche. In diıesem mehr die orbı „ Wır erbitten für WDTE Lıtauen WOSöhne der gelıebten lıtauıschen Na- Gedenkgottesdienst,
allgemeıine gesellschaftlıche räsenz keın unbedeutendes Anhängsel eıner
beschreibenden ınn 1STt die Bun- t10n den Frıeden und wünschen, da{fß

hre Bestrebungen Bestätigung finden anderen Natıon se1ın, sondern „ZUrFr Fa-
desrepublık auch einer zahlen- mılıe der Natıonen der Erde als unab-
mäfßigen Mehrheit Katholiken nıe 1ın einem Dıalog der gegenseıtigen

Achtung un: des Verständnisses.“ Am hängıiges Miıtglıed" gehören.
„katholischer“ geworden. Karsamstag hatte überraschend eın Angesichts der krisenhaften Zuspit-
Angesıchts eınes Christentums, das Gespräch des Papstes mı1ıt Wadım Sr ZUNg selt der Unabhängigkeıtserklä-
uch dort zunehmend ın die Dıaspora gladiın, dem außenpolitischen Berater rung VO I° März dieses Jahres le1-
gerät, ıIn estimmten konfessio- des sowJetischen Staatspräsıdenten, STtetien die lıtauischen Bischöfe aller-
nellen Ausprägungen 1n der Vergan- stattgefunden, be1 dem Sagladın of- dings nıcht 1U  —_ dem natıonalen Selbst-
genheit iıne erhebliche kulturprä- ftenbar Johannes Paul Il. eınen Briet behauptungswillen ukkurs, sondern
gende Kraft besessen hat, 1St dıe arnten hın und wıeder auch VO  —Gorbatschows Z  — Entwicklung ın L
Beschreibung eınes zukünftigen überreichte. großer Fıle un unüberlegtem Vorge-
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hen Der Erzbischof VO Wılna, Julijo- trıtt VO höchsten Amt der Kirche VO o]erten Schichten der Bevölkerung.
NAd4 StedDonaviCcıns, meılnte 1in einem England und der weltweıten Anglıka- Beım offiziellen Gedenkgottesdienst

nıschen Gemeinschaft Normaler-Interview mıt der römischen Zeıtung fur die Opfer der Rückeroberung der
La repubblıca”, die Lösung Litauens welse hätte Runcıe bıs seinem Falkland-Inseln durch britische Trup-
VO der SowjJetunion mMUSsse mıt Sorg- sıebzigsten Geburtstag 1mM Oktober PCH SELZLE sıch Z Miıfßvergnügen
falt und Berücksichtigung der 1991 1mM Amt leiben; wiıird aber vieler unmiıißverständlich VO jedem
wirtschaftlichen, polıtischen und miılı- schon Ende Januar des kommenden Hurra-Patrıotismus ab
tärıschen Fragen geklärt werden. Der Jahres zurücktreten. Natürlich schos- Während se1ın Amtsvorgänger CVANSC-
Erzbischoft erinnerte daran, da{fß Ta SC  —; nach der Rücktrittsankündigung lıkal gepräagt WAar, 1St Runcıe eher dem

WAar 1918 seıne Unabhängigkeıt sotort die Spekulationen 1Ns Kraut, „katholischen“ Flügel der Kirche VO

erklärt, die taktısche Eıgenständigkeıt WeTl als Nachfolger uncıles ın den England zuzurechnen. Dementspre-
Londoner demdann ber TSL WEel Jahre spater CI- Lambeth-Palace, chend Wr iıhm die zwueritere Annäherung

reicht habe Auch dem Heılıgen Stuhl Amtssıtz der Erzbischöfe VO Canter- zwıschen Canterbury un: Rom auf dem
Weg einer vollen kirchlichen Ge-mu{ einem frıedlichen, geordneten bury, einziehen wırd. Die Ernennung

un: in gegenseıtigem Einvernehmen erfolgt durch dıe Königın. Dıie eıgent- meıinschaft VO Angliıkanern und Ka-
testgelegten Weg Liıtauens ZUr nab- lıche Entscheidung lıegt aber beım tholiken eın esonderes Anlıegen, WI1e
hängigkeıit gelegen se1ln. Schliefßlich Premierminıister, der einen Namen Aaus zuletzt be1 seinem Rombesuch 1m VOeI-

muß Rom auch das Schicksal der Ka- einer VO der „Crown Appoıiuntments Herbst ZU Ausdruck kam
Commission“ erstellten Zweiıerlistetholiken In anderen Teılen der SowjJet- (vgl November 1989, 495 f)

unıon 1m Auge haben auswählt und der Monarchin übermit- Mehrmals hat sıch Runcıe DOSItLV ZUr

telt.Das gılt für Lettland mMI1t selıner be- Möglıichkeıt eınes Einheitsdienstes des

trächtlichen katholischen Minderheit römischen Bischofs für dıe gesamteDıe Ernennung VO  —_ Robert Runcıe, Christenheit geäußert un: das anglı-(sıe hat sıch 1n den Auseinanderset- dem damalıgen Bischof VO St Albans kanısche Modell der vollständigen Au-
ZUNgCN dıe Unabhängigkeıit bıs- 1mM September 19/9 ZU Nachfolger tonomıe der einzelnen Provinzen derlang nıcht bemerkbar yemacht), für VO  —_ Erzbischof Coggan kam überra-
Weıßrulsland, nıcht zuletzt ber für schend. Er Lrat seın Amt In eıiner für Gemeinschaft kritisch befragt. Gleich-

zeıtıg 1e1 aber keinen 7Zweıteldie griechisch-katholische Kirche ıIn der die Kirche VO England schwıerıigen daran, daß Einheit keıne Kapıtulatıon[Ikraine. Dort 1STt die Lage auch nach eıt Dıe Diskussion über das Buch
VOT dem katholischen Lehramts- undem Besuch einer gemischten Delega- „The Myth of God Incarnate” Primatsverständnıiıs bedeuten kann.t10on VO  — Heılıgem Stuhl, Moskauer erschlıenen) zeıgte, da{ß In Teılen der Obwohl persönlıch keın engaglerterPatrıarchat, ukrainıschen Katholiken anglıkanıschen Theologıe grundle- Befürworter der Frauenordination,un: Orthodoxen sehr Die gende Wahrheiten des christlichen

heikle Gratwanderung des Vatıkans Glaubens ın Zweıtel SECEZOBCN wurden; hat doch Rom gegenüber die
Gründe für iıne Öffnung des kırchli-zwıischen den Ansprüchen der orie- der Streıit dıe Ordinatıon VO chen Amtes für die Frauen verteidigt.chisch-katholischen Kırche und den Frauen zu Priesteramt War voll 1mM Der Streıit innerhalb der Kırche VO

Interessen des Moskauer Patriarchats Gange; Unionsbemühungen England und der der Anglikanischenbraucht eın ZEWISSES Einvernehmen umstriıtten. Runcıe erwıies sıch bald als
mıt den staatlıchen Stellen VO  — Ort in Gemeinschaftt hat durch dıe Ernen-

Mannn des Ausgleichs un der Vermuitt-
Nnung bzw Weıihe VO  a Frauen ZUuU Bı-der Ukraine Ul’ld In der Moskauer [ung ıIn der besten anglıkanıschen Ira-

Zentrale. FEıne Eskalatıon iın un dıtion, der nıcht vorschnell Posıtion schofsamt 1n den etzten Jahren noch-
mals Schärfe ZUSCNOMMECN. Auf der

Lıtauen könnte das noch Pflänz- bezog, sondern Meinungsbildungs- Lambeth-Konterenz 1m Sommer 1988chen der Beziehungen zwıischen Mos- PFOZCSSCH iıhren Lauf 1e6ß Damıt han-
delte sıch In seliner Kırche WwWI1e ın der (vgl September 1988,kau und dem Heılıgen Stuhl MASSI1IV konnte Runcıe WAar das Auseinander-gefährden. Offentlichkeit teilweıse den Vorwurt brechen der Gemeinschaft verhindern.e1n, lıberal, „weıch“ und entschlufs- Ob größere Spaltungen vermıedenunfreudig se1in. werden können, wırd sıch ber TSL

Deutliche Akzente SeIzZztie der seinem Nachfolger zeıgen. Ver-
mutlich wiıird tür diesen auch die Frage102 Erzbischof VO Canterbury aller-

dings 1mM Bliıck auf diıe sozı1ale Verant- nach dem besonderen Status der Kır-Rücktritt woriung der Kiırche. Obwohl VO Spra- che VO  - England auf der Tagesord-
che und Habıtus ganz eın Mann des nNnung stehen; die Spannung zwischenErzbischof Runcıie merzıichtet Establishments und es andere als eın dem tradıtionellen Status der „estab-vorzeıt1ig auf sein Amt lished church un dem taktıschen„Linker“”, außerte ımmer wıeder de-

Am März, dem zehnten Jahrestag zıdiert seıne Sorge angesichts der NCO- Rückgang der aktıven Mitgliederzahl
seiner Inthronisatıiıon als 13074 Erz- bzw der zunehmenden Pluralısıerunglıberalen Wirtschatts- und Sozı1alpoli-
ischof VO Canterbury, kündıgte Ro- tik der Regierung Thatcher und ıhrer der relıg1ösen Szene 1n Großbritan-
bert Runcıe seınen vorzeıtigen ück- Auswirkungen autf die wenıger priviıle- nıen wırd immer stärker spürbar.


